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Vie beiden Hauptbrücken über den East Niver, von New Ijork nach Brooklyn.



lvilliamsburg-Lrücke.

Allerlei von New ^ork.
Oie Beziehungen der Schweiz zu den vereinigten Staaten

Nordamerikas sind in den letzten Iahren noch reger und
freundschaftlicher geworden, als sie früher schon waren. Mr
wollen deshalb unsern Lesern verschiedenes über den
Handelsverkehr und über New hork berichten. Mehrere unserer
Industrien, so besonders die Vaumwollindustrie, beziehen
ihr Rohmaterial zum größten Teil aus den vereinigten
Staaten^ für andere, wie die Uhren-, Seiden- und die chemische
Industrie, ist dieses Land einer der besten Abnehmer. Eine
besonders wichtige Rolle spielen die vereinigten Staaten in
der Lebensmittelversorgung der Schweiz, wie aus den
beigegebenen statistischen Darstellungen hervorgeht. In New
hork konzentriert sich ein großer Teil des Handels von
Nordamerika. Oie Stadt wurde im Jahre 1630 durch holländische
Ansiedler gebaut/ 1789 hatte sie erst 23,614 Einwohner.
Nach neueren, jedoch nicht endgültigen Zählungen, über-
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Oie „fifth Avenue" in der New
l-jork Cit^, dem Geschäftsviertel.



Kuto-verkehr in der „fifth Kvenue".

steigt die Einwohnerzahl diejenige der Stadt London bei
weitem. Fast alle Nationen der Erde sind vertreten. Oie
Stadtquartiere, welche die Jrländer, die Italiener, Nüssen
und Juden bewohnen, sind größer als die Hauptstädte der
betreffenden Länder. Es erscheinen 42 wichtige Zeitungen
in fremden Sprachen. Oie Ausdehnung New tjorks wurde
begünstigt durch die vorzügliche Lage an der Mündung des
Hudson. Oer natürliche Hafen ist außerordentlich günstig.
Oie Länge der ausgebauten Landungs- und Waren-Guais
beträgt l399 km (Distanz Genf-Romanshorn 288 km).
Fünftausend überseeische Schiffe sind im Jahre l9l9
eingefahren. Oamals betrug der Warenverkehr nahezu ZV
Milliarden Franken, ungefähr die Hälfte des Gesamtaußenhandels

von Nordamerika. Im Jahre 1914 gab es in New
ljork 38,999 Fabriken mit 8l9,999 Arbeitern und einer
Warenproduktion im Werte von 16 Milliarden Franken.
Dreizehn verschiedene Eisenbahnnetze haben ihre
Hauptstationen im Stadtbezirk. In den Straßen pulsiert ein
unvergleichliches Leben. 16,999 Automobile durchfahren jede
Stunde die S. Avenue, eine der verkehrsreichsten Straßen.
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Während der Zestzeît,' unterwegs für die Weihnachtz-Einkäufe.

vie Gesamtzahl der Automobile wird auf 238,000 geschätzt,
und es wurde berechnet, daß während der Tagesstunden
350,000 Fuhrwerke auf der Fahrt sind. Oabei ist zu
berücksichtigen, daß der hauptverkehr durch ein engmaschiges Netz

unterirdischer Bahnlinien bewältigt wird, auf denen täglich
Millionen von Menschen verkehren. Oie Gesamtlänge der
Straßen mißt 6400 km.

vie Gemeinde-Ausgaben betragen jährlich 3^Milliarden
Franken. Zur Trinkwasserversorgung bedarf es jeden Tag
2Vz Millionen nü Wasser. Es gibt in New hork 250 große
und 500 kleinere Theater und Ninos. Ständig befinden sich

ungefähr 300,000 Touristen in der Hauptstadt. An das

Telephonnetz sind 750,000 Abonnenten angeschlossen. New
Vork ist, dank der vorzüglichen Zufuhr von Rohmaterial
aller Art, die bedeutendste prvduktionsstätte und zugleich
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Malerarbeit an der B r o o 11 g n b r ü â e,
der größten Hängebrücke der Welt (I80V Meter
lang). Hängebrücken verlangen sorgfältige Znstandhaltung.

Seitdem vor mehreren Zähren, an einem
heißen Tage, einige Seile rissen, sind jahraus
jahrein Maler beschäftigt, sie neu anzustreichen.
Diese Lemalung kostet alljährlich 2V2 Mill. Kranken.



Reparaturarbeiten an der Lrooklpnbrücke, deren Sahrbahn 41 Meter
über dem East River liegt. Me Großdampfer konnten darunter passieren,
ausgenommen der gewaltige, von den Deutschen gebaute „Imperator".

der wichtigste Handelsplatz und das Zinanzzentrum der
Erde.

Das unglaublich rasche Wachstum der Stadt ist nur möglich
geworden durch eine wunderbare Technik und «Organisation
des Baugewerbes, vor allem erregen die riesigen Brücken,
die schwindlige höhe und der zweckmäßige Ausbau der him-
melskratzer das Erstaunen der Besucher. Im Laufe der

Zahre hat sich ein Heer vorzüglich geschulter Bauarbeiter
herangebildet. Mit einer Sicherheit und Selbstverständlichkeit,

die ans Tollkühne grenzt, verrichten sie ihre gefahrvolle
Arbeit auf hohen Gerüsten. Sie scheinen gegen Schwindel
gefeit zu sein wie nur je ein Semsenjäger auf gefahrvollem
Pfad. Unfälle sind verhältnismäßig sehr selten, da die
Arbeiter gewohnt sind, bei allem Wagemut doch größte Vorsicht

walten zu lassen, und da auch die Schutzvorrichtungen
auf das beste ausgebildet sind.

104



Sin Llick ins Ivoltenlratzerviertel (links
Singergebände, rechts Woolworthgebäude).


	Allerlei von New York

